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Megel giebt, wie eine Aufgabe in Gleichung anzufegen fey. In jedem einzelnen Falle hängt
der Gang davon ab, auf welche Art das gegenfeitige Verhalten zwifhen dem «gegebenen
Größen und den Unbefannten ausgedrüdt fey; und nur durdy veränderte Benfpiele ann man
die Anfänger gewöhnen, Diefes Verhalten aufzufaffen und in Gleichungen niederzufchreiben.

Eben fo in der darftellenden Geometrie, nur durd) zahlreihe Benfpiele und durch den

Sebraud) von Zirkel und Lineal fann man mit'den Konftruftionen vertraut werden, und
fid) gewöhnen, in jedem einzelnen Falle die einfachfte und zugleich zierlichfte Methode zu

wählen. Aber au), eben fo wie ed in der Analyfis, fobalo eine Aufgabe in Gleichung

angefetzt ift, Verfahrungsarten giebt, wie diefe Gleichungen behandelt, und wie daraus
die Werthe einer jeden unbefannten Größe abgeleitet werden Fönnen, eben fo giebt es in

der darftellenden Geometrie allgemeine Methoden, um fobald die Projeftionen gemadt
find, alles das zu Fonftruiren, was aus der Geftalt und der gegenfeitigen Stellung ver

Körper entfpringt. HE

Nicht ohne Grund vergleichen wir hier die darftellende Geometrie mit der Algebra,
denn Diefe zwey Wiffenfchaften ftehen in der innigften gegenfeitigen Beziehung. &8 giebt
feine Konftruftion der darftellenden Geometrie, weldye nicht in die Analyfis überfeßt

werden Fönnte, und jede analytifche/ Operation fann, fobalo nicht mehr. als drey unbe:

fannte Größen in der Aufgabe vorfommen , als die Urfunde eines geometrifdhen Scham

fpiels- betrachtet werden.

E83 wäre zu wünfhen, daß diefe beyden Wifjenfchaften gemeinfam Fultivirt würben:

die darftellende Geometrie brächte in die verwideltften analptifchen Operationen die Evis

Benz, die fie charafterifirt; die Analyfis würde Dagegen der Geometrie- die ihr eigenthümli-

de Allgemeinheit mittheilen.

23. E38 wäre nun hier der Ort, die Darfiellungsart der durd; Frumme Flächen

begrängten Körper vorzutragen; wir haben e8 aber für zweddienlicher gehalten, Diefen

Gegenjtand erft im nädıftfolgenden Buche abzuhandeln.

Don der Ausführung der Zeihnungen

24, Eine Zeichnung der darftellenden Geometrie ift das Bild der Linien und ld,
chen, welche man Fombinirt hat, um zur Löfung einer Aufgabe zu gelangen,

‘ Unter den Linien, welche diefe verfhievenen Größen vorftellen, unterfeheiden wir

zwey Öattungen: 1tens diejenigen, weldye die Projektionen der gegebenen und der gefuch:

ten Größen ver Aufgabe vorftellen, und 2tens jene Linien, welche die gemadjten graphi-.

fhen Operationen angeben, um die gefuchten Projeftionen zu erhalten. Um den Pro-

jeftiongzeichnungen den möglichften Grad von Lerftändlichfeit zu geben, ift ed durchaus
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‚erforderlich, daß man Die genannten Gattungen von Linien, durch eine befondere Art die

felben zu ziehen, unter einander auszeichne. Die folgenden Erörterungen werden und auf

geeignete Annahmen, in Diefer Beziehung, leiten. ®

25. Die Projeftionsare theilt jede Projektionsebene in zwey Theile, nemlidh: die

Vertifalebene in einen obern und einen untern; und die Horizontalebene in einen vor:

dern und einen hintern Theil; und über jeven von diefen heilen können die Projeftio:

nen einer geometrifchen Größe fich erftrecdfen. Durch die Umdrehung der Vertifalebene um

die Projektionsare fallen aber die beyden Ebenen in eine zufammen, und es wäre nun,

ohne 'befondere Merkmale nicht mehr möglich. gu erkennen, welcher Projektion irgend eine

Linie angehöre. :

“Stellen wir und nun die Projektionsebenen als wirkliche, phififhe Ebenen vor, zum

Beyfpiel ald Außerft dünne und unbiegfame Tafeln, fo würde, nad) der Umdrehung

der Vertifalebene, der obere Theil verfelben auf den hinteren Theil ver Horizontalebene

fallen und diefen bebeden, der untere Theil der Vertifalebene würde hingegen: unter den

 porderen Theil ver Horigontalebene zu liegen fommen, und von diefem bebedft werden,

Wir hätten fodann auf jeder Projektionsebene einen Theil der Projektionen, welcher ge:

;fehen, und einen Theil, welcher bededit wäre; und wir werden fogleidh den Nugen einer

foldyen, übrigens ganz natürlichen Vorftellungsart einfehen,

Wenn manfih nun fo die projeftirten Größen, als wirklich im. Raume vorhanden

denft, und von der nemlichen Befchaffenheit, wie. wir fo eben die Projeftionsebenen an-

genommen haben, fo fann man, nad) viefer Vorftellungsart, jede Projektion ald eine Ab:

bildung der projeftirten Gegenftände betrachten, wobey man fi) nemlicd) das Yuge un

endlich weit von der Projektionsebene entfernt denfen muß, und zwar in einer Cent

.. rechten auf diefe Ebene, fo daß die projeftirenden Linien ald in unendlicher Entfernung

 zufammenlaufende Gefichtsftrahlen angefehen werden Fönnen? Die vorgeftellten Gegenftän:

de fönnen fodann, entweder durch Die Projeftionsebenen, indem fie diefe durchfchneiden,

oder dur fich felbft, wechfelöweife bedecft werden und beftünden daher ebenfalld aus ge:

fehenen und bevedten Theilen.

Nehmen wir diefes an, fo folgt Daraus: erftens, daß jede Projektion ihren befon-

“ veren Gefihtspunft habe, und daß folglich gewiffe Theile der vorgeftellten Gegenftänve

in einer Projektion gefehen feyn Fönnen, während fie auf der Andern bevdecft erfcheinen.

‘Dmweytens, daß der Gefichtöpunft. für. die Horiontalprojeftion im Unendlichen über. der

:Horigontalebene fey, und daß. die entfprechenden Gefichtsftrahlen“ für Diefen Punft, ‚ver:

tifaf find, Drittens, daß der Oefichtöhunft der Vertifalprojeftion im ‚Unendlichen vor, der
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BVertifalebene fey, und daß die von diefem Munfte ausgehenven Gefitstraffen Horiontal

find und fenfrecht auf die Vertifalebene,

Seßen wir. fofort fejt: 1tend Die gegebenen Größen einer Aufgabe und die Gefuch-

ten, überhaupt die Wichtigften folfen ald wirfih im Naume vorhanden betrachtet, und

auf jeder Projektion follen die gefehenen und vie bevdecten Theile verfelben unterfchieden

werden, 2tens Diejenigen Größen, weldhe nit zu Den genannten gehören, fondern blos

zur Konftruftion dienen, follen" als nicht wirklich vorhanden angenommen werden und an

ihren Projeftionen daher Feine gefehenen oder nicht gefehenen Theile bemerft werden,

„26. Auf diefe Annahmen haben wir folgende Regeln gegründet, welche in allen

Beichnungen beobachtet find. |

.  Erftens. Die Projektionen derjenigen Gegenftände, welhe wirklich im Raume vor

handen angenommen find, werden duch volle Linien (A B.Fig. 4. Taf. I«) angegeben.

Zweytens, Die Projektionen jener Theile der genannten Gegenftände, welche ent-

imeder Durch eine Mrojeftionsebene, oder dur andere Gegenftände ver nemlichen Gattung

bedeckt erfcheinen, und welche folglich" nicht gefehen werden fönnen, außer wenn man piefe

. Ießteren durchfichtig annimmt, werben Dur) Buastınte Linien bezeichnet, CA’ B/, Fig. 4.
Taf, 1.) EN

Drittens Alle blo3 zur Konftruktion dienenden Gegenflände, toerden mit ge

ftrielten Linien angegeben, CA” B. Fig. 4. Taf. 1.)

Biertens, Solde Segenftände, die zwar ald zur Konftruftion Dienend betrachtet

find, die aber irgend einer befondern Rüdficht wegen von den gewöhnlichen KRonftruftior

nen auögegezeichnet werben follen, werden wir. mit gemifchten Linien CA” B” Fig. 4.

Taf. 1.) bezeichnen.

27. Wenn eine Projektionszeihnung blos’ Die iidnereig Darftellung eines Kür

vers zum Zwedi hat, fo pflegt man diefen Annahmen nod die folgende hinzuzufügen:

Man ftellt fih die projeftirten Gegenftände durch Sonnenftrahlen beleuchtet vor, Die un

ter einem Winkel von 45° geneigt, von der Linfen gegen die Rechte einfallen, und man
bezeichnet diejenigen Linien, welche die Konturen der im Schatten liegenden ©eiten bilven,

dur) ftarfe volle Striche und diejenigen Konturen, welche blos beleuchtete G©eiten von

einander trennen durch feinere volle Striche,

Diefe Unterfcheidung , welche die Deutlichfeit der Darftellung fehr erhöht, fommt

aber den Zeichnungen ver reinen Geometrie nicht zu, und wir haben fie defhalb nirgends

angewendet,

28, As -Beyfpiel der Anmendung diefer Regeln, wollen wir einige Figuren era,

miniren, Deren Gegenftand wir ald befannt annehmen dürfen,

3
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Taf. I. Fig. 1. LM ftellt die Projeftiondare vor, als eine wichtige Linie einer
jeden Aufgabe haben wir fie hier, fo wie in allen. folgenden Blättern dur) eine bemerf

bare volle Linie angegeben, A B, a 5 die Projektionen einer Geraden find ebenfalls

voll ausgezogen, und ebenfo Die Gerade a’ db. (Art. 19,) Die projeftirenden Geraden

Aa,B ob, fo wie alle übrigen Linien der Figur find, als SORTE mit ges

ftrichelten Linien bezeichnet;

Fig. 2. Die Projeftionsare LM; die Horizontalprojeftion A B, und die Vers

tifalpeojeftion a D einer Geraden find Voß ausgezogen. Das Stud BD der Gera

ben AB D, welches auf den hintern Theil ver Horizontalebene fallt ‚erfeheint durd) die

Vertifalebene bedecft und ift vefhalb punftirt, In der Vertifalprojeftion ift 5 ver Punkt,
in welchem vie projeftirte Gerade die Vertifalebene durchfchneidet, Diefer Wunft 5 trennt

Daher daS gefehene Stüd der Geraden von dem bededten, die Projektion 5 ddiefes let:

tern ft deßhalb punktirt. Alles übrige find Konftruftionslinien,

Fig”3. AB,eb; EF,e F find die Projektionen zweyer Gerapen: Figur

zeigt übrigens nicht weiter Bemerfenswerthes.

Fig. 4 AB, ift der Horizontalrig und GC B der Bertikalriß einer heie: Das

oberhalb der Wrojeftionsare LM, gelegene Stüd des Horizontalriffes AB fallt auf ven

hintern Theil der Horizontalebene, undDas unterhalb der LM gelegene Stüd ded Berti;

Falriffes BC Tiegt auf dem untern Theil der Vertifalebene; beybe find vefhalb punftirt. DE,

EF find die Riffe einer zweyten, mit der erften parallelen Ebene, Die Stellung. diefer

Niffe zeigt deutlich, daß die zweyte Ebene in jeder Projektion Durch Die erfte bepedft er

fcheine; Daher find die Niffe verfelben durchaus punftirt,

Taf. III. Fig. 3. F G,G find die Niffe einer Ebene, und AB, a 5 die Pro

jeftionen einer Geraden ; diefe Gerade fihneivet die Ebene in einem Punkte, deffen Pro:

jeftionen A, a find; fie fann Daher in beyden-Projeftionen nur bis zu diefem Punkte ge

fehen feyn, und defhalb find die Projeftionen A B, a 5 diefed Stüdes voll ausgezogen,

Die Projeftionen A C, a fves nicht gefehenen Stückes Dagegen punftirt.

29, Diefe Benfpiele zeigen auf hinreichende. Art, wie Die «Art. 26.) aufgeftellten

Grundfäße in Nüdfiht auf die Ebene und Die gerade Linie anzuwenden feyen. ©o:

bald man eine richtige Vorftellung hat von ver Lage ver Ebenen und Linien und yon

ihren gegenfeitigen Durdfchnitten, fo fann die Beltimmung ihrer gefehenen und bededten

Theile feine Schwierigkeit darbieten,

Niht ganz fo einfach ift diefe Aufgabe in Bezug auf die Frummen Zlächen, und hier

Ffann Die Vorausfeßung, daß eine Fläche wirflih im Naume eriftire, und die daraus

fließende Nothiwenpigfeit ihre gefehenen und bedecten Theile aufzufuchen, zu Erörterungen
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veranlaffen, die dem eigentlichen Gegenftande der Aufgabe zu fremd wären, &3 bleibt

in dem Falle der, dur) Uebung in den Projektionszeihnungen zu erwerbenden Gewand:

heit des Arbeitenden überlaffen, diefe Schwierigkeiten zu umgehen, ohne der erforderlichen

Deutlichfeit der Darftellung. Eintrag zu thun. Wir werden (Art. 116. 117.) nochmals

auf Diefen Gegenftandzurückkommen und einige einfache Regeln über die Ausführung
der Zeichnungen hinfichtlih der rummen Flächen geben,

 

Sweytes Kapitel

Löfung verfchiedener Anfgaben über die gerade Linie und die Ebene,

Erfe Aufgabe

. Ks ift eine Gerade gegeben, mittelft ihrer beyden Projeftionen; man foll die

Dunfte Fonfieniven, in denen fie die Projeftionsebenen ducchfehneider?

30. Auflöfung Es fy ABD CTaf. IH. Fig, 2.) die Horigontalprojektion,

und a bad die Bertifalprojeftion der gegebenen Geraden.

Der Punkt, in welhem diefe Gerade die vertifale Projeftionsebene durchfchneidet,

muß als Horizontalprojektion einen Punkt ver Projektionsare LM haben, Art, 18.)

‚er muß aber aud) horizontal irgendwo in ver Geraden A BD projeftirt feyn; ver Punft

B, der einzige dem die "Geraden LM und AB D gemein haben, ift daher die Horizon:

talprojeftion Diefes Durchfchnittöpunftes, Da nun die dbeyden Projektionen eines Punfts

im Raume in einer nemlichen Genfrechten auf die Projeftionsare liegen,fo muß die aus

B auf LM errichtete Senfrechte B 5 ven fraglichen Punkt enthalten, diefer Punft mug

aber außerdem aud in der Vertifalprojeftion a 5 d enthalten feyn; daher ift ver Begeg:

nungspunft D ver zwey Geraden B 5 und ab.d derjenige, in weldem Die gegebene Ger
trade die Vertifalebene durchfchneidet,

Um den Punft D zu beftimmen, in weldhem diefelfe Gerade die horizontale Pros

jeftionsebene durchfchneivet, wendet man aus leicht einzufehendem Gtunde vie ganz äh

liche Konftruftion an: man verlängert die Vertifalprojeftion a 5 d der gegebenen Geraden

bi fie vie LM in einem Wunft d trifft; die aus Diefem Punkt errichtete Senfrechte

dD auf LM fchneidet vieaAB D der gegebenen Geraden in dem
gefuchten Punkt D.
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